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Spork und Spiel
\

imev §2 ' 50 . Zayrgang Beilage Oes volkskreund üarlsruOe . Z . Mürz WZO

Arbeiter - Sport
jüfibatt

bpiegel vom Sonntag , L. März , Z. Futzballbezirt
Der erst, Seriensonntag
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1. Staupe
^ »rzhei« gelinst über Knielingea ein 8 : 1 - Sieg Pforzheim II

»ui»" ,5 " >«lingen II 7 : 0.
t« l^ laEich klingt die 1 : 8 - Niederlose gegen « ne. Au« II —

^ B ^ -Veim II 3 : 2." 2. Groove
Eisenbahner überfahren die Aoerbacher Mannschaft mit

^ >Erthei « gewinnt gegen Welschnruret 4 : 2.
b̂»rth läßt in Rövoorr gegen ASV . mit 2 : 5 die Punkt«.
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3. Groove
tz8*mgarte » unterliegt in Svielberg mit 0 : 5 . Svielberg II —
^ noarten II 8 : 1 .

4. Groov «
2 : 1 . Ncuburg -Jbafcaievcitr besiegt Srün -Weiß Mühlburg mit

II — Grün -Weib II 11 : 0.
verliert auf eigenem Gelände gegen Frei« Tornrr Riio-

^ mit l : 7.»»rchheim fertigt Pkort mit 5 : 0 ab. Forchheim II — Pfortz II

^edro-Bade» unterliegt gegen Union Karlsrnhe mit 2 : 5.
6. Groov«

Unentschieden von 1 : 1 liefern sich Ettlingen und Wacker
^ >»r»be .
- «dstadt bleibt gegen Langensteinbach mit 4 : 1 erfolgreich .
®« in bat gegen Wilferdingen mit 1 : 5 das Nachsehen.

7. Groove
t,?»»e»strin bleibt gegen Liedolsheim mit 3 : 1 Gewinner. Eggen-
"

Ln II — Liedolsheim II 7 : 1 .
'2 Durmersbeim holt sich Grünwinkel einen knavven 3 : 2 - Sieg .
Mannschaften 0 : 0.
> Ur knauv behauptet sich Darlanden gegen Hagenbach mit 2 : V.

Jw « Turner Karlsruhe kehren mit einem 4 : 0 - Sieg von Kandel
^ Sause .

d^ddeotsches Meisterschaftsfoiel Böckingen -
!: Ar,irk. Wieblingen I — Hemsbach 11 : 2.
^ rlanden Jgd . — Liedolsheim Jgd . 4 : 2.

Sagsfeld 4 : 2.

L . Br .
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Böckingen — Hagsfeld 4 : 2 (2 : 2)
- Jot über 1000 Anschauern absolvierte Sagsfeld in Böckingen ibr

® Spiel um die Süddeutsche Verbandsmeisterschaft, wobei sie
/ besserer Ausnützung der gegebenen Torgelegenheiten das Sviel
C 1 in bei ersten Halbzeit für sich batte entscheiden müssen . War
L «He Halbzeit als gut zu b« eichnen , so war es in der »weiten
Urfeld , das ein schlechtes Sviel oorfübrte . Durch Verletzung eines
Melder Spielers wurde diese Mannschaft merklich geschwächt.
Kurzen zeigte sich als die technisch bessere Mannschaft , jedoch wäre
Cl eine fairere Svielweise zu empfehlen. Der Schiedsrichter hat

^chen Wunsch offen gelassen. R - & •
. Durmersheim l — Grünwinkel I . 2 : 3.

jf 0< scharfe Tempo hielt die ganze Spielzeit durch a» . Griinwinkcl setzte
,,d, "meist in der gegnerischen Hälfte fest und fast wäre schon in den
(,£n Minuten di« Führung geglückt, wenn sich der Sturm nicht hilflos
C "t hätte . Die 10. Minute brachte sllr Grünwiukcl den ersten Ersolg.

tedoch sofort der Ausgleich entgegengesetzt wurde. Ein Borstotz von
Mitte stellte die Parti « aus 2 : 1 . Durmersheim ist » ick»

t . r'S: durch «inen gut verwerteten Eckball fiel der Ausgleich. Pause
' Wiederum hatte Grünwinkel mehr vom Spiel ; in den erste» Mi«
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»u Hing Grünwinkel erneur in Fuyrung.
* 2. Mannschaften liescrten sich ein Unentschieden von 0 : 0 .

Darlanden I . — Hagenvach I . 2 : 0 (0 : 0).
hin

> » Spiel, dar in seder Beziehung fair durchgesührt wurde , war beule
^ «rlanden zu sehen . Der Mannschaft von Hagenbach ist unbedingt

tz,, bedung zu empfehlen . Zum Spielverlauf :
•kt ute Stürm«rleistungen beiderseits finden jeweils im Tor einen Mci«
^ . .Daxianden winkt di« erste Gelegenheit durch Verhängung eines
•Uti, *1 gegen Hagenbach . Gut getreten, aber auch ebenso wunderbar
W *" . wird dies« günstig « Gelegenheit für Darlandcn verpaßt . Dir zur
h, ! Selinst keiner Partei etwas Zählbares. Dar Tempo hält auch in

Halbzeit an . Die Angrift« von Daxlanden werden shstemvollcr
steh « die Parti « 1 : 0 . Hagenbach läßt stch dadurch nicht auS der

VT « bringen und drängt aus Ausgleich, der iedoch versagt blieb ,
»h,

°M>«n dagegen ist glücklicher und kann di« Torzabl kurz vor Schluß ,
d»» höhen . Schiedsrichter gut.

künden Jugend — Liedolsheim Jgd . 4 : 2.
v «iplelderg I . — llSeingarte « I . 5 : 0.

mutzt« sich der Neuling Weingarten eine empfindliche
h,i,n . SS mag fein, datz dt « PaltzverhSltnisse nicht gcrade
für di« Gäste waren. Dpi«! gut.

*0**« ii . gewann» über Wetngarten II . mit 8 : 1 .

Neuburgweier I . — Grün-Weiß I. 2 : 1.
I fc ***8«tS mutzt« in Neuburgweier zwei wertvoll« Punkt« lassen . Di«
h«ie, ^ oschaft von Grün-Wettz hatte mit 0 : 11 Toren gegen Neuburg«

dar Nachsehen . T . St .

h, Beiertheim — Welsch-Neureut 4 : 2 <2 : 1) .
t$ dnn Spiel lieferten stch di« beiden oben genannten Vereine.

« mutzte st» schon in den ersten 5 Minuten den ersten Trester
JV ?, lasten. Durch einen schön getretenen Strafstoß gelingt er Beiert«

Ausgleich zu erzielen . Schon glaubt« ** . . ‘
l|> Seiten zu wechseln , da verschuldet N« eiten zu .
Iund dar Resultat steht 2

man mit einem Unent«
Neureut kurz vor Halbzeit

_ , 1 für Beiertheim. Beiertheim
hsn.

' "ach Halbzeit zwei « eitere Tore vorzulegen, dem Welschneureul
"ten vor Schluß ihr zweites «nntgegensetzte . Schiedsrichter gut .

T . B . K .

ß,,
^ »enftein — Liedolsheim 3 : 1 <2 : 0) ; H . Manns» . 7 : 1.

1? ht5 ’a®»ett sehr schön , nach derselben ging « jedoch hart an die Gren «

Lch i , Ariaubien. Liedolsheim strengt« stch mächttg an . konnte aber
Jü a,, ungenaues Spiel nur « inen Trester erzielen , während «r Eggen«
?>>, !,

" '«ng . buifl äloci Elfmeter und schöne Kombination drei Tore , u

> der Der Torwächter von Liedolsheim kann für diese Niederlage
i». > ih?*

!*1“ 01111# gemacht werden. .
».* oui v’*' " Mannslbaften lieserten stch ein ziemlich einseitiges Spiel .
^*41»iu ^ Ut Endresultat hervorgcbt . Mehr sreundschaftltche» Benehmen

« wäre zu empfehlen . dl . B .

Auerbach — EisenbahnerSportverein 2 : 12.

v! Si ?.Ü̂ rechender Sviel lieferten st» beide Mannschaften , bei dein sich
« uHner als die bester« Mannschaft erwies . Di« erzielten Tor«

S ! }ur Hälft« auf di« erste und auf die »wette Halbzeit. Dur»
^ '«nt v?tet gelingt e » Auerbach zwei Tore zu erzielen . Schiedsrichter

bi' Note sehr flui . ®1-

Rastatt — F . D. Rüppurr 1 : 7.. Rastatt — V i . <
V> Ut« n,lo fi weg zeigt « sich eine dauernde Ueberlegenhett der Turner
»N « dt« n ® Upttn Endes in dem obigen Resultat aurwirkt«.
hN »l» Uipft« pfz ,um Schluß und gab dar Spiel erst mit dem Schlub«

bErl»ren . Rastatt hat sich mit der Niederlage sehr gut ab«

'ließe * xla * ScA*HMmeH
Die lleberlieferungen aus ältester Zeit künden schon von

Schioinrmübungen, und wenn man der Geschichte glauben dars, so
haben es unsere Borfahren in der Schwimmkunst schon damals
weitergebracht als wie wir . Von alten Völkern wird erzählt , dah
sie in vollständiger Waffe» rüstung die Ströme durchschwammen :
eine achtbare Leistung, heutzutage kommen viele Menschen , nur mit
der Badehose bekleidet, kaum über einen Fluh . - Natürlich spielten
in den vergangenen Zeiten die fortlaufenden gesellschaftlichen Ver¬
änderungen eine bedeutsame Rolle Brücken und ausgezeichnete
Wasserfahrzeuge gab es nicht , und so war der Mensch eben nur auf
seine eigen« Fertigkeit angewiesen, um das Wasser zu überwinden .

Erst in den letzten Jahrzehnten hatte man der Zwcckkunst
„Schwimmen" wiederum die notwendig« Beachtung geschenkt. Heute
gehört es fast »um guten Ton , schwimmen zu können. Die Tiere
haben die angeborene Fertigkeit . Wir Menschen müssen leider das
Schwimmen erst erlernen . Anfangs war es beim Menschen ein
Treten , Greifen , später ein Ueber-das -Wasser - Kriechen mit Hilfe
bestimmter Eliederbewegungen oder Schwimmstöhen. Die gegen¬
wärtig vielgezeigten Schwimmarten zeugen von vielseitigen Fort¬
bewegungsmöglichkeiten.

Im Grunde genommen ist das Schwimmen nur eine Fortsetzung
der Laufbewegung vom Lande aus ; ganz naturgemäh passen Mensch
und Tier sich diesem Vorgänge an . Ueber die Art des Schwlmmen-
lernens ringen seit Jahren Systeme und Methoden in aller Welt
um die öffentliche Anerkennung.

Die einfachsten Mittel stnd die besten . Und die finden wir in
der Natur und im Element selbst .

Der Mensch kann schwimmen wie ein Stück Holz beim Aus -dem -
Wasser-Liegen, er kann schwimmen wie ein Fisch beim Tief - und
Streckentauchen, aber , um beides zu können, muh er beides erlernen .

Schwinknren ist eine Atmungskunst . Man versuche mit luftgefüll¬
ter Lunge ins Wasser zu springen , berühre den Boden , stoße sich
etwas ab , und schon schießt der Körper wieder nach oben. Ein
Körper , der sich im Wasser befindet , verliert scheinbar soviel von
seinem Gewicht, wie die von ihm verdrängte Wassermenge wiegt.
Das verdrängte Wasser bat das Bestreben, den alten Raum wieder
einzunehmen. Dadurch entsteht ein Druck gegen den Körper . Das
ist der Auftrieb . Ist der Auftrieb geringer als das Gewicht des
Körpers , so sinkt letzterer unter . Ist er gleich dem Körper , so
schwebt er innerhalb bestimmter Grenzen,' ist der Auftrieb des voll-
eingetauchten Körpers größer als sein Gewicht, so wird es den
Körper aus dem Wasser berausbeben . Der menischliche Körper
wiegt mit seinem Fleisch und seinen Knochen immer etwas mehr
als das Wasser, und trotzdem ist er imstande, mehr oder weniger
Wasser zu verdrängen . Durch die mit Luft gefüllten Lungen und
die dadurch erzeugte Raumvergröberung wird das spezifische Gewicht
(Gewicht der Räumeintzeit , bezogen auf Wasser, 1 Liter — 1 Kilo¬
gramm ) vermindert , so daß es geringer als das des Wassers wird ,
in woblgeübter Schwimmer kann zeigen, wie er bei ausgeatmeter
Lunge leicht untersinlt . auf dem Böden steben oder liegen bleibt ,
während er mit luftgefllllter Lunge über dem Wasier ist.

Diese Vorgänge sind für die meisten Menschen die llvsachen für
die Wasier- und Schwimmscheu . Schwimmenlernen ist leider für
viele noch eine Angelegenbeit auf Leben und Tod . Im modernen
Schwimmunterricht hat man sich in den letzten Jabren die körper¬
gesetzlichen Vorgänge zunutze gemacht , und jetzt findet man in
Schule und Verein einen höchst einfachen und überdies natürlichen
Schwimmunterricht . Angel , Korkgürtel und Fübrungsleine , diese
Folterwerkzeuge für Schwimmunkundige, verschwinden erfreulicher¬
weise immer mehr.

Der Wasierunterricht wird durch entsprechende Freiübungen der
Schwimmbewegungen vorbereitet . Der Schüler erlernt damit
automatisch die nötigen Schwimmbewegungen und kann diese im
Wasser obne weitere Erläuterungen ausführen . Die Kräftigung der
Atemmuskulatur geschieht durch Tiefatemübungen , um nach und
nach den Fasiungsraum der Lunge zu vergrößern . Soweit die
Lebrarbeit auf dem Trockenen

Die Leürmetbode im Wasier soll sich der natürlichen Methode
des Schwimmenlernens anpassen. Wasser- und Schwimmscheu wird
durch die allmähliche Gewöhnung an das feuchte Element über¬
wunden . Hierbei können die verschiedensten Spiele im flachen
Wasier wesentlich unterstützen, rum Beispiel Tauchen nach Emaille¬
tellern , Haschmami mit Tauchens dabei stellen sich die Schüler schach¬
brettartig aber im Kreise auf . Der Häscher bewegt sich nun durch
die Reiben und sucht einen Spieler zu tippen , der sich dem Schlag
durch Untertauchen zu entziehen sucht. Untergetauchte Spieler
dürfen nicht berührt werden. Gelingt es dem Häscher , einen Spie¬
ler zu tippen , so tritt dieser an seine Stelle . Weiter können noch

Kreisball , Tauziehen , Reiterkampf . Wettlauf mit Unterstützung der
Arme als Ruder , Tauchspiele usw . betrieben werden . Das wildeste
und herrlichste Spiel ist gegenwärtig die Balgerei um einen Wasser¬
ader Pushball . Natürlich gibt es noch eine ganze Menge derartiger
Ergötzlichkeiten, die bei allen die Freude am Wasier erböben. Der
Zweck dieser Gewöhnungsübungen ist , daß nach und nack die
Schwimmunkundigen die Druckverbältnisie des Wassers leichter
überwinden . Daneben wird durch Atemübungen , bei denen die
Nichtschwimmer bis zum Hals eintauchen. die Atemmuskulatur
besonders gekräftigt . Nach und nach läßt man die Nichtschwimmer
dann an einer Stange oder an einer Leiter Tieftauchversuch« unter¬
nehmen, um den Widerstand gegen den stärkeren Druck des Wasiers
auf den Brustkorb zu fördern . Das vollzieht sich ungefähr so: Der
Nichtschwimmer holt tief Atem, hält die Luft an , gleitet an der
Stange oder Leiter bis zum Grunde , läßt los , und schnellt mit
leichtem Abstoß wieder an die Oberfläche Später werden die
Uebunven gesteigert, man übt Wassertreten und -liegen .

Wenn der Nichtschwimmer so weit ist, daß er sicher Wasier tritt
oder ruhig auf dem Wasier liegt , dann kann er schwimmen , das
beißt , er schwimmt wie ein Stück Holz. Nunmehr muß er die
Schwimmbewegungen aussühren , um fortschwimmen zu können.

Diese SchwimmbeweMngen werden gewöhnlich ganz planmäßig
auf dem Lande vorgeübt , und schon während de : Zeit , wo man die
Gewöhnung an das Wasier betreibt , ab und zu in den Uebungs -
stoff eingegliedert . Die Bewegungen sind nicht schwer. Auf den Zu¬
ruf „Einatmen !" geschieht das Zlir-Seite -Fübren der Arme.
Auf den Zuruf „und " sind die Hände auf dem kürzesten Wege
unter dos Kinn zu bringen und die Beine anzubebcn. Auf den
Zuruf „aus " Schrägvorbochstotzen der Arme, Seitwärtsspreizen der
Beine und sofortiges Zusammenschlagen derselben. Hörbar lang¬
sam ausatmen .

Die älteren Generationen haben leider in der übelsten Weise
schlechte Erziehung genossen, ' und es kommt oft genug vor , daß
Eltern ganz erstaunt sind , wenn ihre Sprößlinge an sie das Ver¬
langen stellen, Schwimmen zu lernen . Kinder und Jugendliche sind
für die Schwimmsache sehr leicht zu begeistern. Die schlimmsten
Gegner finden wir bei den Eltern und Erziehern .

Wer schwimmen kann, weiß die Schönheiten des So - im -Wasier-
Dabinschwebens zu schätzen, er kennt die unaussprechlichen Gefühle,
die den Menschen so froh und stark machen über ein fremdes Ele¬
ment .

Und noch schöner ist der Anblick , wenn Vater , Mutter und Kinder
in seliger Lust im Wasser planschen , spritzen , spielen, baden und
schwimmen . Aber oft werden die Tage sommerlicher Freuden ge¬
trübt durch die leider recht oft in der Tagesvresie erscheinende No¬
tiz : „Beim Baden ertrunken .

" Die meiste Schuld trifft hierbei
die Eltern und die Erzieher , die es versäumten , den Kindern die
Schwimmfertigkeit aneignen zu lasierl.

Schwimmen ist eine wichtige Brauchkunst im Leben, aber auch
eine der gesündesten Leibesübungen . Ausgeiibt in staubfreier Luit
ist Schwimmen ein ausgezeichnetes Mittel zur Verhütung der so
weitverbreiteten Tuberkulose. Die vorhin schon erwähnten Tiei -
atmungsübungen sorgen in Lester Weise für eine ordentliche Durch¬
lüftung der Lungen bis in die äußersten Svitzen.

Durch die barmonifch ineinanldergreifeuden Eliederbewegungen
werden beim Schwimmen alle Muskeln und inneren Organe des
Körpers durchgearbeitet und mit frischem Blute versorgt . Der ge¬
samte Körper und Organismus betreibt eine der herrlichsten Gym¬
nastik. Körperpflege und Körperertüchtigung vereinen sich. Und
darum ist gerade den Kindern das Schwimmen als Vorbeugung
gegen Schiefwuchs, Bleichsucht , Rachitis und Tuberkulose nur drin¬
gend zu empfehlen.

Wer je zur Sommerzeit das berzersrischende Treiben in einem
Kinderbäde sab , wo Mädel und Jungen mit ihren elastischen Kör¬
pern durch das Wasser jagen , in wilder Lust und Freude mit dem
Wasier spielen, wo verheißungsvoll sich Schönheit und Sittlichkeit
der jungen Generation entwickeln , da gerät auch manch alterndes
Herz in wahrhafte kindische Verzückung ; der gönnt den Kindern
dies freudbafte Getümmel . Und wenn « wf> mlltterlick̂ Liebe neben
diesem fröhlichen Treiben wandelt , da ist die Erziehung rein und
edel, und Mutter und Kind werden Freunde jener Worte : „Wasser ,
uraltes Element dieser Erde , wir lieben dich !"

FritzSchreibcr .

Der Arbeiter -Wasiersportverein Karlsruhe erteilt Schwimm¬
unterricht sowohl für Frauen wie Männer , für erstere im Fried¬
richsbad und für letztere im Merordtsbad . Anmeldungen können
an den Uebungsabenden erfolgen.

Kandel l . — Freie Turner Karlsruhe I . 0 : 4 <0 : 2) .
Kandel bewies beim ersten Scrlenshicl ein gutes Können. Die beider¬

seits gezeigte Sptelweise sprach wegen ihrer Anständigkeit an . Nach diesem
Ergebnis hin zu urteilen ist Kandel in guter Fonn . T . G .

Baden-Baden I . — Unian Karlsruhe I. 2 : 5.
Union ist in der ersten Halbzeit tonangebend und cs gelingt thni bald

die Fühlung an stch zu reißen . Baden-Baden ist nicht müßig und erzielt
bald den Ausgleich. Baden-Baden geht sogar in Führung. Durch Ber«
schulden der B .-B . Verteidigung gelingt eS Union bis zur Halbzeit-noch
4 weitere Tor« zu erzielen Nach der Paus« läßt Union merNich nach,
wobei Baden-Baden di« Möglichkeit gegeben war, das Resultat zu seinen
Gunsten zu verbessern . Vor dem Tor versagte jedoch die Schietzkunst.

T . Sch .
Forchheim l . — Pforh I . 5 : t>.

Beide Vereine stellten eine sebr angriffSsreudige Mannschaft ins Feld.
Schon vom Anspiel weg entwickelt stch ein scharfer Kampf . Beiderseits
baben die Schlußmänner der öfteren Gelegenheit ihr Können unter Be¬
weis zu stellen. Ein Elfmeier für die Einheimischen bleibt ohne Erfolg.
In der 16. Minute brach Forchheim den Bann . ES dauerte nicht lange
und Nk . 3 sttzt in den Maschen . Der Gästefturm ist eifrig bestrebt, das
Resultat zu seinen Gunsten zu verbestern . das aber konnte di« gut arbei¬
tend« Hintermannschaft Verbindern . Bis zur Pause ist Forchheim noch¬
mals erfolgreich . Nach Wiederanspiel wurden beiderseits schöne Tor¬
gelegenheiten verpaßt . Dem Drängen der Einheimischen konnten die Gäste
nicht mebr standhalten und Forchheim war in der Folgezeit nochmal ?
erfolgreich . Ten Gästen gelang eS nicht , dar verdiente Ehrentor zu er¬
zielen . Mit dem Schlußpfiff fand ein schönes Spiel feinen Abschluß .

T . K . L .
A .S .B . Rüppurr I . — A .S .B . Wörth I . 5 : 2 ( 1 : 1) .

Wörth batte Platzwahl und nahm stch auch gleich den Wind als Bun-
dergenostcn . Bis zur Halbzeit kann jene Mannschaft ein Tor erzielen .
Nach Halbzeit hatte Rüppurr mehr vom Spiel und kann somit bis zum
Schlußpfiff vier Tore cinholen. K . Tr.

T .B . Aue I . — Oeiisycim I . 5 : 1 <2 :
'0 ), Gdeiv 12 : 2 ( 10 : 0) .

Zur Serieneröffnung hatte Aue den Gruppcnmeister OetiSheim zu. Gaste .
Ti « zablreichc Zuschauermenge konnte ein technisch, sowie moralisch doch-
stehendes Spiel abnebmcn . Mußte der Gruppenmeistcr die hohe Nieder¬
lage hinyehmcn, so ist dies aus die MannschaftSerncuerung, sowie aus
daS ruhige, bewundernswerte Sptelsystcm AncS zurückzuführen. OetiSheim
ebenfalls sehr spstemvoll spielend , hatte in dem MitteNänser eine Schwäche ,
welcher sonst ein sehr gefährlicher Stürmer ist .

Spielverlauf : OetiSheim zieht vom Anspiel loS , doch die Pcricldigung
läßt nichts zu . Aue zieht vor » OetiSheimer Tor, . welche» der . Hüter , sehr

aut verteidigt. Die Verteidigung von OetiSheim hatte reichlich Arbeit.
ES werden, in den ersten

' 12 Minuten S Ecken erzielt, doch ohne Ersolg.
Di« folgende Torchance wird zur Ecke gewehrt. Schön getreten wird sie
eine Beute des Mittelstürmers von Aue, der Torwart fällt in der Ab -
wehr. Abstoß . ES währte nicht mehr lange und in der 30 . Minute sitzt
der erste Trester . Anspiel, und schon steht man Aue wieder vorm Gegner-
tor . Ein Geplänkel , Schlitz und Nummer 2 hängt. Halbzeit . Nach
Wiederanspiel sieht man beide Mannschaften in Frische und KampseSmut .
Aue wiederum drängend, konnte die Vcrlcidigung von OetiSheim trotz
Ueberlastung nicht mürbe machen. Was sie versiebte , hielt der Torwart,
der sa dauernd in Funktton war Nach schöner Kombinatton erzielte Aue
in der 30. Minute . daS dritte und in der 35. Minute da» vierte Tor.
Einen fein cingclettetcn Angriff führt durch zweifelhafte Abwehr des Tor¬
warts zum ersten Trester für OetiSheim. Zwei Minuten spätev Gelegen¬
heit zum 2. Tor . Regcwerstotz an der Strafraumlinie . Schiedsrichter
entscheidet Elfmeter, welcher durch Fchlschlag ins Aus wandert. Nun
zeigt Aue Endspurt mit dem Ergebnis der 5. Tores in der 42. Minute.
Mit dem Schlutzpfist batte das Spiel seinen Abschlutz. Manch fremder Zu -
schauer fragte nach dem nächsten Spiel von Aue. Ein Beweis dafür , datz
Aue das Jntereffe der SportpnblikumS allgemein erweckt hat .

Die 2. Mannschaften trennten sich mit dem knappen 3 : 2- Sieg für Aue.
O . r .

Hanübal ?

Muggensturm — Dnrloch 3 : 2 (2 : 1).
Turiach batte dar Unglück, feinen Gegner in Hochform anzulrcsfc » . Tie

Aufopferung, mit der di« Einheimischen kämpften , brachte ihnen auch den
überraschenden knappen Sieg ' Die erste Viertelstunde brachte verteilter
Feldfpicl. Unter dem Jubel der Zuschauer gelingt eS Muggensturm, be¬
günstigt durch den Wind, in kurzer Folge zwei Tore für stch zu buchen,
denen die Gäste , trotz zeistveiser Ucbeilegcnhcit, nur eines entgegenzufetzcii
vermögen. Auch die ziveite Spielhälfte brachte lange Zeit keine Aendc -
rung. Turlach bat wieder mehr vom Spiel und stellt den Ausgleich her .
Doch kaum ist der Anpfiff verklungen , als stch Dnrlachs Torhüter, der
übrigens eine ausgezeichnete Partie lieferte , zum dritten Mal geschlagen
bekennen muß. DaS Spiel nimmt jetzt an Härte zu, doch tst an dem Tor¬
stand nicht? mehr zu ändern . Durch dies« Niederlage teilen stch jetzt Dur¬
lach und Karlsruhe den ersten Tabellenplatz .

HagSfeld - Rintheim 0 : 5 (0 : 2) .
Mntheim zciat immer mebr fein« Stärke. HagSfeld hatte nicht allzuviel

zu bestellen . Bei einigem Schnßvcrmögen hätten aber trotzdem Gegentore
erzielt werden müflen .
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SIotttenloA — Linkenhei« 1 : 0.
Dar Ittffcn wurde tn ruhiger und faltet Welse durchgeführi. Linken-

helm Hai «Inen guten Eindruck hlntcrlassen. Der Sturm mutz ledach noch
fleißig dar Schießen üben.

Bruchsal — Untergrombach 2 : 2.
auf den ersten Blick könnte dar Resultat überraschen. Bon Bruchsal

Ist man aus eigenem Baden besserer Abschneiden gewohnt . Immerhin darf
zur Entschuldigung angeführt werden , datz Untergrombach gestern sehr gut
aufgelegt war . Beiderseits wurde etwas hart gekämpft, doch konnte der
Leiter dar Spiel jederzeit im Rahmen des Erlaubten halten .

Schutzsport Karlsruhe — Darlanden I . 2 : 2 ( 1 : 1) .
Da » Resultat entspricht d : m Spielverlauf . Die Zuschauer sahen «in

schnelles Spiel , dar in der zweiten Hälfte etwas hart wurde . Schutzsport
kommt zuerst zu Torebren , doch kann der Gegner schnell auSgleichen. Rach
Seitenwechsel ist eg Daxlanden . dar zuerst den Bann bricht.

Karlsruhe A — Darlanden A 5 : 0 (3 : 0) .
Bei Taxlanden ist in Bezug auf Technik noch mancher Wunsch osscn .

Karlsruhe war naturgemätz die ganzen 60 Minuten überlegen . Gegen
Schluß ließ dar anfänglich vorgelegte Tempo bedeutend nach .

Durla « A — F .T . » ..Mühlburg 3 : 2 .
Die Niederlage seiner I . Mannschaft hat Durlach A einigermaßen gut-

gemacht . Angenehm wirkt« die Ruhe und Fairneß , mit der dar Tressen
zur Austragung kam . In technischer Hinstcht konnte man zufrieden sein ,
wenn man berücksichtigt , datz beide Mannschaften fast auSschlietzlich auS
Jugendlichen bestehen . A . R.

Nus andere» Verbände«
Länderspiel Deutschland — Italien 0 : 2.

' Runde der Zweiten und Dritten : Abteilung Süd oft : BfR . Heil¬
bronn — Phönix Karlsruhe 3 : 0. 1860 München — Jahn RegenSburg
4 : 0.

Privatspiele : FE . Milan — Stuttgarter Kickers 6 : 0.
KretSliga : » reis En, - Neckar : BfR . Pforzheim — Bittoria Enzberg

3 : 4 . FE . Büchenbronn — FE . Ealw 0 : 1 . Germania -Union — FBgg .
Mühlacker verlegt . Kreis Mittelbaden : Fv . Darlanden — FS .
Frankonia 1 : 2. FGef . Rüppurr — FBg . Bruchsal 8 : 1. FB . Beiert¬
heim — BsB . Karlsruhe 1 : 1 .

nrm
:•■>2 >

Bearbeitet vom Arbeiter -Schachklub Karlsruhe . Spielabend : Donnerstag
obend im BolkShauS, Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg , Dienstag ,
Brunnenstube , Hardtstratze; Abteilung Daxlanden , Mittwoch, Fefthall«,
Bfalzftratze 20 , jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
zu richten an : W . Abendschön , Karlsruhe t . B -, Durlacher Strotz« 4S.

Rr. 31
I . K . Schiffman«

3. Preis . L'Echiqnier" 1928
Schwärt

Weiß
Matt in 2 Zügen

« •f»M « *. « , . 1. Le51, 1. SXe5 ; 2. Sb6 + , 2. Kd6 ; 3. c8 8 nt
2 Kxd4 3. SeS -p

Soziale Rundschau
Grötzingen. Arbeitslosenversammlung . Am 26. Fe¬

bruar fand in der Turnhalle des Turnvereins Babnfrei eine Er -
werbslosenveriammlung statt , um über die Linderung der Not der
hiesigen Arbeitslosen Stellung zu nehmen. Die Versammlung
zeitigte , unter Führung des Kollegen M . , durch verschiedentlich «
Ausivrache das folgende Bild : Die Zahl der hiesigen Arbeitslosen
beträgt z . Zt . 380 , die ungefähr 100 Ausgesteuerte mit inbegriffen ,
also 10 Prozent der Einwohnerschaft. Es wird bedauert , daß die
Neuerungen - bzw, Aenderungen des Eroerbslosenverstcherungsge-
setzes den Arbeitslosen auf dem Lande in erster Linie schweren
Schaden gebracht und ihre Lage verschlimmert hat . Die hohen Zif¬
fern beweisen, datz Grötzingen ein reiner Jndustriearbeiterort ist
und mit bestem Recht unter die Kategorie der Städte zählen
müßte . Es wird darauf hingewiesen : die arbeitslosen Kollegen
in den Städten erhalten Naturalienunterstützung , was von unserer
Gemeinde noch nicht nachgeahmt wurde , obwohl es in den meisten
Fällen äußerst angebracht wäre . Doch der einmütige Wunsch der
Versammlung ist : Arbeitsbeschaffung zu allererst von der Ge¬
meinde. Es wird dabei auf verschiedene Arbeiten bingewiesen, di«
als notwendig angesehen werden können . Bürgermeister I 8 ck . der
der Versammlung beiwohnte , sieht ein . daß die Lage der Arbeits¬
losen eine äußerst schlimme ist. Dieselbe kann nur durch Inangriff¬
nahme gröberer Arbeiten behoben werden, bei denen das bauvt -
kavital für Arbeitslohn und nicht für Material verausgabt wird .
Doch jetzt kommt der wunde Punkt , die Kapitalbeschaffung. Die
Gemeinde, finanziell schlecht gestellt , ist auf billige Anleihen an¬
gewiesen, die aber für Gemeinden wie Grötzingen schlecht zu erhal¬
ten sind . Er streifte noch verschiedene Probleme , die den Arbeits¬
losen zur Aufklärung angebracht waren .

Einig « Dersicherungsgesetzesfragen wurden noch aufklärend be¬
sprochen , sodann nahm die Versammlung eine Entschließung
an , die besagt, an den hiesigen Gemeinderat beranzutreten mit der
dringenden Forderung , irgendein Problem auszuarbeiten , das die
miserable Notlage der Arbeitslosen mildert . Es dürste nicht immer
mit der Waffe : „Kein Geld" gekämpft werden , denn immer kein
Geld und zu gleicher Zeit Herabsetzung der Gemeindeumlage habe»
schlechte Harmonie . Zum Schluß sei daraus bingewiesen, daß trotz
Einladung keiner der Herren Eemeinderäte , obwohl vielleicht man¬
cher Zeit gehabt hätte , es nicht für notwendig erachtete, in dieser
gutbesuchten Arbeitslosenversammlung zu erscheinen .

Wenn dl« Goldbronze gespritzt hat . DaS kann mitunter recht ärger -,
lich sein und manche HauSsrau bat schon von ihrem Manne zu bören ge¬
kriegt: . Wa« nützt Dir den » Dein auf . Neu " bronzierter Splcgelrabmen ,
wenn Du das Glas bespritzt hast . ' — Mein Gott , so ein paar kleine
Spritzer — aber eigentümlich, je länger man sie sah , um so mehr ärgerten
st« einen selbst . Zu gräßlich — und diesen Dingen war auch nicht bcizu-
kommen. Man hatte schon gericben und gerumpelt — nichts balf . Heute
hak man tn dem eben neu herausgekommenen Aufwasch- , Spül - und Rei¬
nigungsmittel . imi ' auch dakür einen Retter gefunden. Man braucht nur
mir einem Lappen, den man mir hcitzem Wasser angejeuchtet hat , da«
. tmi ' enchäll, darüber zu fahren , schon ist dar Spiegelglas von diesen
Uederläasern befreit.
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Bei der Straßenbahn
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Ein Meteor

Ein Meteor von ungewöhnlicher Größe ist in der Gegend der Loire-
Mündung niedergegangen . Der Meteor war nach Berichten von
Bauern , die ihn am Himmel dabinfliegen sahen , so groß wie ein
Zimmer und kam aus ost-nord-östlicher Richtung . Er überflog von
einem kanonendonnerartigen Geräusch begleitet die Ortschaften St .
Cette , Brevin und Peinebeouf . Der Flug des Meteors löste einen
so ungeheuren Luftdruck aus , daß mehrere Bäume entwurzelt und
in der Gegend Svuren eines feinen Aschenregens gefunden wurden .
Am Morgen wurden eifrige Nachforschungen in der ganzen Gegend
angestellt. Der ' Meteor konnte jedoch nirgends gefunden werden.
Man nimmt deshalb an , daß er ins Meer gefallen ist.

Raubüberfall auf Landpoftamt
Auf die Postagentur Heinersdorf bei Frankfurt a . O . bat das

Werwolf -Mitglied Willy Häusel einen Raubüberfall auszuüben ver¬
sucht. Hänsel wollte den Postagenten unter vorgehaltenem Revol¬
ver zur Geldberausgobe zwingen. Durch das Sinzukommen eines
Passanten konnte er in die Flucht getagt , sväter von der Fürsten -
walder Kriminalpolizei verhaftet werden. Man fand bei ihm zwei
Revolver , Patronen und Einbruchswerkzeuge.

Das große Los
In der Samstag -Vormittagziebung der Preußisch-Süddeutschen

Klassenlotteri« wurden auf Los Nr . 217188 500 000 Mark gezogen .
In der ersten Abteilung wird das Los in Jena gespielt, wo An¬
gehörige des Mittelstandes und der Arbeiterklasse die glücklichen Be¬
sitzer sind. In Abteilung 2 sind die Gewinner Einwohner Bremens ,
die je einen halben Anteil haben . Bei dem Bremer Los sind etwa
3» Arbeitnehmer eines größeren Bremer Betriebe », die das Los ge¬
meinsam gesvielt haben , die glücklichen Gewinner : das andere halbe
Los besitzt ein Bremer Geschäftsmann.

137 Fischer im Kaspischen Meer vermißt
Moskau , 2 . März . Seit vier Tagen sind im Kaspischen Meer

Schifte und Flugzeuge unterwegs , um 137 Fischer zu suchen, di« in
der Näbe von Astrachan mit einer Eisscholle ins Meer getrieben sind .

Tödlicher Autounfall
Kiel , 2. März . Gestern abend fuhr der Kraftwagen des prak¬

tischen Arztes Dr . Bandekow aus Schönberg ( Holstein) in der Näbe
von Laboe gegen die Einfriedigung eines GeMts , wobei sich das
Fahrzeug übcrschsug . Dr . Bandelow wurde aus der Stelle getötet,
seine Tochter erlitt einen schweren Schädelbruch. Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert ,
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Der Gipfel des Rummels

Bauunglück . f \
Auf der Werft von Burmeister und Wain ereignete

schwer«» Bauunglück, das drei Arbeitern das Leben koste " o
einer im Bau befindlichen Maschinenhalle stürzte das
lammen und riß drei Arbeiter aus der Höhe des sechsten ^ *2?
mit in di« Tiefe . Zwei Arbeiter , ein Deutscher namens

wurde in schwerverletztem Zustande in ein Krankenhaus 9
Hier ist er kurz nach seiner Einlieferung gestorben.

Die Aufklärung der Sprengstoffattentate „
Amtlich wird mitgeteilt , daß die Voruntersuchung E

Sprrngstoffattentäter im wesentlichen abgeschlosien i [tj
Aufklärung der Sprengstoffanschläge in Winsen ,

l»
Wesselburen, Jtzenhoe, Oldenburg , Niebüll , Schleswig , 'Art

'
drei Lüneburger Attentate gelungen . Nicht vollständig ß *'

«feine
*

bisher das Svrengstoffattentat auf den Reichstag sowie
Anschläge in Schleswig- Holstein.

Fleischlose Tage in Moskau ,
Die offiziöse russische Iswestija teilt mit , daß in

fleischlose Tage im Monat eingeführt worden sind . An
wird kein Fleisch verkauft und keinerlei Fleischspeisen ver «

AiU xlem
Diebeskleeblatt jltt

fm . Karlsruhe , 28 . Febr . Wegen erschwerten Diebstahls „
soll verhandelte das Amtsgericht gegen den 27 3 aörc ~ a itefoi
gen Mechaniker Wilhelm E ., den 43 Jahre alten ^ «'

jji
Installateur Karl E und den bisher unbestraften £7
verheirateten Händler Wilhelm E ., sämtliche aus £ «>*
Angeklagten batten in der Zeit von November bis fü1
1929 vier nächtliche Einbruchsdicbstähle bei der
Marau ausgeführt , bei denen sie aus einem ßagetiw -tf
mehrere hundert Mark Kuvferröhren , Rotguß und
metall entwendeten . Bei diesen Diebstählen stand der 0 $ .^
Schmiere. Das Altmetall wurde in Durlach verkamt -,
letzten Diebstahl in der Nacht vom ll . auf 12 . pl
die Einbrecher auf der Rückfahrt von Marau naw
erwischt und festgenommen. Die Angeklagten sind km
Anklage geständig. Staatsanwalt Dreßler beantragte ä ’
strafe von jle einem Jahre drei Monaten und gegen ’*•

jdfyjr
not « . Das Gericht erkannte gegene Wilhelm E - »

‘fjP
iängnis , gegen Karl E . auf l Jahr 1 Monat Gefängm ^ f «
je 2 Monate 15 Tage Untersuchungshaft und gegen k--
nute Gefängnis abzüglich 16 Tage Untslsuchunßshatt .
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